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Humanisierung des Arbeitslebens 

Der Bundesminister für Forschung und Technologie 
— 421 — hat mit Schreiben vom 24. August 1987 na-
mens der Bundesregierung die Kleine Anfrage im Ein-
vernehmen mit dem Bundesminister für Arbeit und 
Sozialordnung wie folgt beantwortet: 

Vorbemerkung 

Die Bundesregierung hatte 1983 mit ihrem Bericht 
(Drucksache 10/16) die Planung für die Weiterent-
wicklung des Programms „Forschung zur Humanisie-
rung des Arbeitslebens" (HdA) vorgelegt. Sie hatte 
den hierzu gefaßten, zustimmenden Beschluß des 
Deutschen Bundestages vom 26. Juni 1985 (Drucksa-
che 10/2748) begrüßt, mit dem 

— ein Schlußstrich unter die kontroversen Diskussio-
nen über frühere Defizite des HdA-Programms ge-
zogen wurde, 

— die Bundesregierung ersucht wurde, das HdA-Pro-
gramm weiterzuführen, 

— den bisherigen Schritten zur Weiterentwicklung 
des HdA-Programms zugestimmt wurde. 

Die Bundesregierung hatte bereits unmittelbar nach 
Vorlage ihres Berichts damit begonnen, ihre Planung 
durch mehrere Arbeitsschwerpunkte zu konkretisie-
ren; sie hat zwischenzeitlich diesen erfolgverspre-
chenden Weg fortgesetzt und dabei die im Beschluß 
empfohlenen weiteren Überlegungen und Perspekti-
ven einbezogen. 

Über den Prozeß und die Ergebnisse dieser Konkreti

-

sierung hat die Bundesregierung erstmals 1985 anläß

-

lich der Beantwortung einer Großen Anfrage zum 
HdA-Programm (Drucksache 10/4196) sowie umfas-
send mit der Veröffentlichung der Broschüre „For-
schung zur Humanisierung des Arbeitslebens — Do-
kumentation 1987" *) (Drucksache 11/019 des Aus-
schusses für Forschung und Technologie) berichtet. 

In der Dokumentation wird nachgezeichnet, wie in 
den ersten zehn Jahren des HdA-Programms vonein-
ander unabhängige Ansätze zur Konkretisierung der 
allgemeinen Ziele verfolgt wurden: 

— Arbeitsstrukturierung, 

— Abbau von Belastungen, 

— neue Technologien zum Belastungsabbau. 

Aus der öffentlichen Diskussion, insbesondere den 
parlamentarischen Erörterungen, erwuchsen zwei be-
deutende Forderungen, die sich für die weitere Ent-
wicklung des HdA-Programms als sehr fruchtbar er-
weisen sollten: 

— der Anwendung neuer Technologien mehr Beach-
tung zu schenken (Drucksache 9/2099) und damit 
der vorausschauenden Gestaltung von Arbeitsbe-
dingungen den Vorrang zu geben sowie 

— eine Verbindung von Humanisierung und Innova-
tion anzustreben. 

Sie führten dazu, neue Gestaltungschancen für eine 
menschengerechte Arbeit zu erkennen und für das 
Verständnis von komplexen Problemzusammenhän- 

*) Inzwischen veröffentlicht durch BMFT und BMA; zu bezie-
hen bei den Referaten „Öffentlichkeitsarbeit". 
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gen zu werben. Für den öffentlichen Förderer, die 
Gewerkschaften und Verbände sind umfassende 
Kenntnisse vom ganzen Innovationsfeld nötig, um er-
folgreich zu sein. Man muß sich genauer mit den Be-
dingungen und Möglichkeiten, die in einem bestimm-
ten Innovationsfeld vorherrschen — wie etwa mit der 
Qualifikationsstruktur, den Absatzmarktanforderun-
gen, der Art  industrieller Beziehungen u. v. m. — be-
fassen. Sie sind wichtige Bedingungen dafür, Arbeits-
bedingungen angemessen gestalten und möglicher-
weise in andere Wirtschaftszweige übertragen zu 
können. 

Die früheren, eindimensional ausgerichteten Gestal-
tungsprinzipien mußten damit für die Mehrzahl der 
Verbesserungsaktivitäten aufgegeben werden. Zu-
gleich wurde damit eine weitere Forderung über-
haupt erst erfüllbar, nämlich die Chancen zur Umset-
zung und Verbreitung von HdA-Erkenntnissen zu-
künftig wirklichkeitsnäher bestimmen und nutzen zu 
können (Drucksache 9/2099). 

Die einzelnen Fragen der Kleinen Anfrage werden auf 
diesem Hintergrund wie folgt beantwortet: 

1. Welche Ausschreibungen für die Einreichung von 
Förderanträgen hat die Bundesregierung seit dem ge-
nannten Beschluß des Deutschen Bundestages auf fol-
genden Gebieten veranlaßt: 

— Arbeitsorganisation und Arbeitsstrukturierung, 

— praxisorientierte Qualifizierung von Arbeitneh-
mern und Arbeitnehmerinnen, 

— Qualifizierungsmaßnahmen für behinderte und 
leistungsgeminderte Arbeitnehmer und Arbeit-
nehmerinnen, 

— Langzeituntersuchungen und praktische Maßnah-
men zum Schutz der Gesundheit durch Abbau von 
Belastungen? 

Die Planung für die Weiterentwicklung des HdA-Pro-
gramms hat sich bereits ab 1984 in Veröffentlichun-
gen zu Arbeitsschwerpunkten niedergeschlagen, die 
in unterschiedlicher Kombination Förderangebote zu 
den genannten Gebieten enthalten: 

1984 Menschengerechte Anwen- Organisatorische Ausgestaltung von Technikeinsatz, Qualifi- 
dung neuer Technologien in zierung, Anforderungen an Entwicklung von Technik 
Büro und Verwaltung 

Menschengerechte Anwen- Organisatorische Ausgestaltung von Technikeinsatz, Qualifi- 
dung neuer Technologien in zierung, Anforderungen an Entwicklung von Technik 
der Produktion 

Menschengerechte Gestal- Entwicklung und Anwendung neuer Techniken und Verfah- 
tung der Arbeitsbedingungen ren, Abbau physischer Belastungen, Erweiterung der Quali- 
in der Gießereiindustrie fizierung, Anreicherung von Arbeitsinhalten, Organisation 

1985 Menschengerechte Gestal- Entwicklung und Anwendung neuer Techniken und Verfah- 
tung der Arbeitsbedingungen ren, Abbau gesundheitsgefährdender Umgebungseinflüsse, 
in der Schmiedeindustrie Abbau physischer Belastungen, Qualifizierung, Anreiche- 

rung von Arbeitsinhalten, Organisation 

Menschengerechte Gestal- Entwicklung und Anwendung neuer Techniken, verbesserter 
tung der Arbeitsbedingungen Organisationsformen, Qualifizierung; Abbau physischer Be- 
im Straßengüterverkehr lastungen, von Unfallgefahren und gesundheitsgefährden- 

den Umgebungseinflüssen 

Arbeitsbedingungen und Ge- Analysen zu komplexen Ursache-Wirkungsbeziehungen, 
sundheit von Erwerbstätigen Quer- und Längsschnittuntersuchungen (Langzeituntersu- 

chungen), Entwicklung und Validierung von Indikatoren für 
arbeitsbedingte Erkrankungen, Untersuchungen zu Gefähr- 
dungs- und Belastungsbrennpunkten 

Lärmminderung in der Blech- Gestaltung der Maschinen und Anlagen zur Blechverarbei- 
verarbeitung tung, Ermittlung der Lärmbelastung und der typischen Lärm- 

ursachen, Gestaltung lärmarmer Arbeitsplätze 

Schutz der Gesundheit an Ar- Analysen von Belastungen und Beanspruchungen, Anforde- 
beitsplätzen mit neuen Infor- rungen an Gestaltung von Hard- und Software, Anforderun- 
mations- und Kommunika- gen unter Gesichtspunkten möglicher Entlastungsmaßnah- 
tionstechniken men für Leistungsgeminderte und Behinderte 

Krebsrisiken am Arbeitsplatz Epidemiologische Studien (Langzeituntersuchungen), me- 
thodische Grundlagen zur Erfassung der Krebsgefährdung, 
Prüfung von Stoffen bzw. Stoffgemischen, Entwicklung von 
Ersatzstoffen und von verbesserten technischen Verfahren 
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1986  Menschengerechte Gestal

-

tung der Arbeitsbedingungen 
Erhöhung  der Sicherheit, Abbau von Belastungen, Gestal

-

tung von Arbeitsmitteln, Qualifizierung, Erfassung von Bela- 
im Steinkohlenbergbau stungen und Beanspruchungen, Arbeitsgestaltung und Qua- 

lifizierung für Behinderte u. a. besondere Beschäftigtengrup- 
pen 

Grundlagen und Quer- Verbesserung der Wirksamkeit des HdA-Programms durch 
schnittsfragen zum HdA-Pro- Methodeninnovation, Erforschung der inner- und überbe- 
gramm trieblichen Rahmenbedingungen für menschengerechte Ar- 

beitsgestaltung, Einschätzung zukünftiger gesellschaftlicher 
Entwicklungen für die menschengerechte Gestaltung der Ar- 
beit 

1987 Menschengerechte Anwen- Ganzheitliche Gestaltung im personal-sozialen,  organisatori- 
dung neuer Techniken in der sehen, technisch-ökonomischen und betriebsübergreifenden 
Druckindustrie Bereich, besondere Berücksichtigung von Behinderten und 

Leistungsgewandelten, Qualifizierung, Vermeidung von Be- 
lastungen, Anforderungen an Entwicklung von Technik 

Schutz der Gesundheit beim Analysen von Unfallgefahren und von Belastungen und Be- 
Einsatz neuer Techniken in anspruchungen, Anforderungen an Gestaltung von Hard- 
der Produktion und Software, Umsetzung, besondere Berücksichtigung von 

Leistungsgewandelten und Behinderten 

Lärmminderung in der Textil- Betriebsbezogene 	Lärmminderungsmaßnahmen, maschi- 
industrie nen- und anlagenbezogene Primärmaßnahmen, Quer- 

schnittsuntersuchungen 

2. Welche Vorhaben sind im Anschluß an die Einrei-
chung von Förderanträgen auf den in Frage 1 genann-
ten Gebieten, jeweils aufgeschlüsselt nach Förder-
thema, Zuwendungsempfänger, Fördersumme und 
Laufzeit, gefördert worden? 

Anlage 1 gibt einen Überblick über die ab 1984 be-
gonnenen Fördervorhaben, dabei entspricht in der 
Regel jedem Arbeitsschwerpunkt eine Teilaktivität 
der Leistungsplansystematik. Auch die Förderung zu 
den übrigen Teilaktivitäten wird an den konzeptionel-
len Leitvorstellungen der neuen Arbeitsschwerpunkte 
ausgerichtet. 

3. Welche weiteren Maßnahmen hat die Bundesregie-
rung seit dem genannten Beschluß des Deutschen 
Bundestages ergriffen, um bereits seit langem beste-
hende und erkannte wie auch neuentstandene Huma-
nisierungsdefizite der Arbeitswelt abzubauen? 

Neben Einzelmaßnahmen zu wichtigen Problembe-
reichen, wie z. B. der Gefahrstoffverordnung oder der 
Röntgenverordnung, ist die Bundesregierung in der 
Arbeitsschutzpolitik in vielfältiger Weise tätig; hier-
über informiert im einzelnen der Unfallverhütungsbe-
richt (Drucksache 10/6690). Auch in bezug auf die 
übrigen Innovationsbereiche wurde die Umsetzung 
von HdA-relevanten Erfahrungen und Erkenntnissen 
intensiviert. Hierüber hatte die Bundesregierung aus-
führlich in der Drucksache 10/4196, Kapitel IV berich-
tet. Der letzte Stand der konzeptionellen Überlegun-
gen ist in der Broschüre „Forschung zur Humanisie-
rung des Arbeitslebens — Dokumentation 1987", 
S. 39 ff. wiedergegeben. 

Die gemeinsame Erarbeitung von Thesenpapieren zu 
Querschnittsthemen im Gesprächskreis HdA, dem 
Vertreter der Tarifvertragsparteien und Wissenschaft-
ler angehören, hat sich als eigenständige Maßnahme 
im HdA-Programm bewährt. Die Thesenpapiere „Hu-
manisierung des Arbeitslebens und Innovation" und 
„Humanisierung des Arbeitslebens und Arbeits-
schutz " sind in der Broschüre „Forschung zur Huma-
nisierung des Arbeitslebens — Dokumentation 1987", 
S. 122 ff. wiedergegeben. Die Thesen sind nicht nur 
eine Hilfe bei der Vorbereitung von Arbeitsschwer-
punkten, sie geben auch Anstöße unabhängig von der 
Projektförderung (vgl. Antwort auf Frage 12). 

4. Welche Anträge zur Förderung von Projekten auf den 
in Frage 1 genannten Gebieten sowie auf darüber 
hinausgehenden Gebieten liegen der Bundesregie-
rung zur Zeit vor? 

Fördervorhaben können erst dann mit bestimmten in 
den Zuwendungsbedingungen festgelegten Angaben 
veröffentlicht werden, wenn die Förderentscheidung 
positiv ausgefallen und die Zuwendung in Kraft getre-
ten ist. In Anlage 2 sind zu jeder Teilaktivität der Lei-
stungsplansystematik die Anzahl der vorliegenden 
Vorhabenskizzen und Anträge unterschiedlichen Rei-
fegrades angegeben (Stand 30. Juni 1987). 

5. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergrif-
fen, um zu gewährleisten, daß die in Förderprojekten 
entwickelten und rea lisierten menschengerechten 
Modelle der Arbeitsorganisation und Arbeitsstruktu-
rierung nach Abschluß der Förderung weiterhin bei-
behalten werden? 
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Die Erfahrungen im HdA-Programm führten zu der 
Einsicht, daß geförderte technisch-organisatorische 
Lösungen in Modellbetrieben nur fortgeführt oder in 
anderen Betrieben nur aufgegriffen werden, wenn sie 
zugleich menschengerecht und wirtschaftlich sind. 

Die Abschätzung der Wirtschaftlichkeit bereitet aller-
dings praktische und methodische Probleme, die nicht 
nur bei HdA-Lösungen, sondern z. B. auch bei flexi-
blen Fertigungssystemen deutlich werden. 

Die konventionellen Verfahren zum Nachweis der 
Wirtschaftlichkeit berücksichtigen nämlich nicht 

— die produktions- und arbeitsbedingten Kosten der 
Nachbearbeitung, der Fehlzeiten, der Fluktuation, 
des Anlernens/Umlernens usw., 

— zusätzliche nicht monetäre, aber quantitativ und 
qualitativ erfaßbare Aspekte der technisch-organi-
satorischen Umstellung sowie der mitarbeiterbe-
zogenen Arbeitsgestaltung. 

Im Rahmen des HdA-Programms sind deshalb erwei-
terte Verfahren der Wirtschaftlichkeitsrechnung ge-
fördert und ihre Ergebnisse vom Rationalisierungs

-

Kuratorium der Deutschen Wirtschaft e. V. veröffent-
licht worden, die den Belangen von Klein- und Groß-
betrieben, von Branchen mit stark belastenden Ar-
beitsbedingungen oder hohen Flexibilitätsanforde-
rungen sowie der Büroarbeit Rechnung tragen. 

Die Bundesregierung geht davon aus, daß mit diesen 
Verfahren eine verbesserte Ausgangsbasis für die 
Entscheidungsvorbereitung und Entscheidung über 
menschengerechte technisch-organisatorische Lö-
sungen in den Betrieben geboten wird. 

6. Bei welchen Projekten (Förderthema, Zuwendungs-
empfänger, Fördersumme, Laufzeit) sind nach Ab-
schluß die während der Förderung im Bet rieb entwik-
kelten und erprobten menschengerechten Gestal-
tungslösungen beibehalten worden? 

In der Anlage 3 wird darüber berichtet, inwieweit 
technisch-organisatorische Lösungen nach Ende der 
Förderung beibehalten wurden. 

Der Erfolg eines Vorhabens kann allerdings nicht 
daran gemessen werden, ob alle Module einer Lö-
sung für einen längeren Zeitraum beibehalten wer-
den. Häufig ergeben sich im Laufe der Zeit z. B. Ände-
rungen des Produktspektrums oder neue technische 
Möglichkeiten der Fertigung, die auch andere kon-
krete betriebliche Lösungen erforderlich machen. 
Auch dort, wo die ursprünglich geförderte Lösung 
nicht beibehalten wurde, kann man häufig eine er-
höhte Fähigkeit zur eigenständigen Erarbeitung von 
menschengerechten Gestaltungslösungen unter ge-
änderten Randbedingungen beobachten. 

7. Wie bewertet die Bundesregierung Ergebnisse von 
Vorhaben in den Bereichen Fertigungstechnik und 
Informationstechnik, die mit dem Ziel durchgeführt 
wurden, Humanisierungsdefizite durch die Förde-
rung von technischen Innovationen zu überwinden? 

Im Bereich Fertigungstechnik werden Verbundfor-
schungsvorhaben, die 

— Auswirkungen auf die Arbeitsorganisation haben 
können, 

— geänderte Anforderungen an Qualifikation der Be-
schäftigten stellen können oder 

— neue Mensch-Maschine-Wechselwirkungen bein-
halten können, 

von vornherein so angelegt, daß „Humanisierungsde-
fizite" gar nicht erst entstehen. Zu diesem Zweck wer-
den arbeitswissenschaftliche Institute fest in die tech-
nischen Entwicklungsprojekte eingebunden. Diese 
Vorgehensweise hat sich außerordentlich gut be-
währt, weil die Humanisierungsaspekte zu einem 
Zeitpunkt eingebracht werden, zu dem die techni-
schen Gestaltungsmöglichkeiten noch offen sind. 

Besonders deutlich wird die Rolle der arbeits- und 
sozialwissenschaftlichen Beiträge in dem 1984 abge-
schlossenen Vorhaben „Aufbau eines modularen, ver-
ketteten Fertigungssystems" bei der Zahnradfabrik 
Friedrichshafen AG, in dem das Teilprojekt: „Wandel 
der Arbeitsbedingungen durch verkettete Fertigungs-
systeme mit modularem Aufbau" vom Institut für 
sozialwissenschaftliche Forschung e. V. (ISF) durch-
geführt wurde. 

Die in der Anlage 4 aufgeführten Vorhaben sind noch 
nicht abgeschlossen. Zwischenpräsentationen lassen 
erkennen, daß die Einbindung arbeitswissenschaftli-
cher Institute in technische Entwicklungsvorhaben 
von der Industrie akzeptiert wird. 

Um die Chancen und Risiken der Informationstechnik 
in ihren vielfältigen Auswirkungen zu erfassen, hatte 
der Bundesminister für Forschung und Technologie 
1985 den „Arbeitskreis Informationstechnik" berufen. 
Der Arbeitskreis, der sich aus Vertretern von Indu-
strie, Gewerkschaften und Wissenschaft zusammen-
setzte, hat 1986 Handlungsempfehlungen zur Verbes-
serung der Qualität von Arbeitsplätzen verabschiedet. 
Die Bundesregierung bewertet diese Vorschläge posi-
tiv und wird sie zügig umsetzen. In der Förderung der 
informationstechnischen Entwicklung gibt es darüber 
hinaus eine Fülle von Vorhaben, die mittel- und lang-
fristig dazu beitragen können, die Arbeitsbedingun-
gen zu verbessern. So werden beispielsweise im För-
derungsschwerpunkt Mikroperipherik Technologien 
entwickelt, mit denen moderne Sensoren zur Überwa-
chung und Senkung von Schadstoffbelastungen am 
Arbeitsplatz realisiert werden können. Zur Display

-

Technik werden Vorhaben gefördert, die längerfristig 
Bildschirmarbeitsplätze wesentlich verbessern kön-
nen. 

Im Rahmen der Informationsverarbeitung wird die 
Entwicklung der Technik der Expertensysteme dazu 
beitragen können, die Mensch-Maschine-Schnitt-
stelle weiter zu verbessern. Damit die erweiterten 
technischen Möglichkeiten auch zur Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen beitragen, werden Untersu-
chungen durchgeführt, die an die Vorschläge des Ar-
beitskreises Informationstechnik anknüpfen und dar-
über hinausführen. 
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8. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung seit 
dem genannten Beschluß des Deutschen Bundestages 
ergriffen, um  sicherzustellen, daß das Forschungs-
programm zur „Humanisierung des Arbeitslebens" 
mit anderen, technologieorientierten und arbeits-
platzbezogenen Förderprogrammen des BMFT aus-
reichend verzahnt wird? Welche institutionellen Vor-
kehrungen gibt es, insbesondere auf der Vorhabens- 
und Schwerpunktebene, daß Humanisierungser-
kenntnisse in andere Fachprogramme einfließen und 
Ergebnisse anderer Fachprogramme in das Humani-
sierungsprogramm aufgenommen werden? 

9. Welche zusätzlichen Kompetenzen hat das Refe-
rat 421 — Humanisierung des Arbeitslebens — des 
Bundesministers für Forschung und Technologie im 
Rahmen der Forschungsplanung des BMFT seit dem 
genannten Beschluß des Deutschen Bundestages im 
Hinblick auf die Verzahnung erhalten? 

Wegen des Sachzusammenhangs werden Fragen 8 
und 9 zusammen beantwortet. 

Die „Grundsätze und Verfahren bei der Aufstellung 
und Fortschreibung des Gesamtleistungsplans sowie 
von Programmen und Förderungskonzepten" (Haus-
anordnung 8/85) sehen vor, daß bei der Erstellung von 
Programmentwürfen oder Entwürfen für Förderungs-
konzepte das Referat 421 „Humanisierung des Ar-
beitslebens" zu beteiligen ist, wenn HdA-Gesichts-
punkte betroffen sein könnten. Die Verzahnung von 
HdA-Aspekten und Förderung technischer Innova-
tion wird in der Durchführung der Programme und 
Förderungskonzepte verstärkt durch Kontakte im 
Bundesministerium für Forschung und Technologie 
auf Arbeitsebene und zwischen den Projektträgern. 
Es ist seit 1985 gelungen, diese Verzahnung zu inten-
sivieren und damit „selbstverständlicher" zu ma-
chen. 

10. In welche seit dem 26. Juni 1985 durchgeführten 
Fördermaßnahmen des Bundesministers für For-
schung und Technologie sind Bemühungen um eine 
vorausschauende Verzahnung mit Erkenntnissen 
des Programms zur Humanisierung des Arbeitsle-
bens eingeflossen und in welcher Weise? 

Von vielfältigen Verzahnungen sind nachfolgend die 
wichtigsten genannt: 

— Mitarbeit bei der Fortschreibung des Programms 
Forschung und Entwicklung im Dienste der Ge-
sundheit, 

— Erarbeitung des gemeinsamen Arbeitsschwer-
punktes der Programme „Forschung und Entwick-
lung im Dienste der Gesundheit", „Umweltfor-
schung und Umwelttechnologie" und HdA mit 
dem Thema „Allergische Reaktionen und Erkran-
kungen", 

— Erarbeitung von Empfehlungen im Arbeitskreis In-
formationstechnik und deren Umsetzung in die 
verschiedenen Förderprogramme des BMFT, 

— vorbereitende Arbeiten komplementär zum Be-
reich Fertigungstechnik: „Menschengerechte und 
wirtschaftliche Anwendung inner- und über-
b etrieblicher Vernetzungsstrategien und rechner

-

gestützter Ingetration von Verwaltungs-, Produk-
tions- und Vertriebsprozessen", 

— Einbeziehung von HdA-Aspekten bei der Weiter-
entwicklung der Lasertechnik, 

— Erarbeitung eines neuen Arbeitsschwerpunk-
tes komplementär zum Materialforschungspro-
gramm: „Schutz der Gesundheit beim Einsatz 
neuer Werkstoffe", 

— Erarbeitung eines neuen Arbeitsschwerpunktes 
komplementär zur bisherigen technischen Ent-
wicklung im öffentlichen Personennahverkehr 
;,Menschengerechte Gestaltung und Anwendung 
neuer Techniken im ÖPNV". 

11. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung er-
griffen, um die gewerkschaftliche Beteiligung an der 
Umsetzung von Erkenntnissen aus dem Programm 
zur Humanisierung des Arbeitslebens zu intensivie-
ren? 

Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände haben in 
ihrer langen Geschichte immer schon Informationen 
zur menschengerechten Gestaltung der Arbeit an ihre 
Mitglieder weitergegeben und entsprechende Bera-
tungen angeboten. Bei eigenen HdA-Vorhaben geht 
es den Verbänden und Gewerkschaften darum, für. 
die Verbreitung und Umsetzung von neuen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen und Betriebserfahrungen 
neue hierzu geeignete Handlungswege und Hand-
lungsinstrumente zu entwickeln und unter Praxisbe-
dingungen zu erproben. Diese Phase ist in der Regel 
mit erheblichen Risiken behaftet und bedarf daher der 
zeitlich begrenzten Förderung. 

Durch die Gewerkschaften werden die Bet riebs- und 
Personalräte erreicht. Darüber hinaus sind die Tarif-
vertragsparteien im Beirat der Bundesanstalt für Ar-
beitsschutz vertreten und sind dort beratend an der 
Arbeit dieser Anstalt beteiligt. 

Die Gewerkschaften und ihre Institute erhielten aus 
dem HdA-Programm in den Jahren 
1981 1982 1983 1984 1985 1986 
4,856 4,788 4,992 4,724 6,139 5,961 Mio. DM. 

Für das Jahr 1987 ist eine weitere Steigerung abseh-
bar. 

Mit der inhaltlichen Erweiterung der Umsetzungsak-
tivitäten durch Einbeziehung des Arbeitsschutzes 
(vgl. Antwort auf Frage 3 — Thesenpapier zu „Huma-
nisierung des Arbeitslebens und Arbeitsschutz") und 
dieser verstärkten Förderung entsprechend dem Vo-
lumen der vorgelegten und positiv begutachteten An-
träge folgt die Bundesregierung dem Beschluß des 
Deutschen Bundestages vom 26. Juni 1985. 

12. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung er-
griffen, um dem Beschluß des Deutschen Bundesta-
ges vom 26. Juni 1985 nachzukommen, die Länder, 
die Berufsgenossenschaften und Tarifvertragspar-
teien, die Betriebs- und Personalräte sowie andere 
Personen und Institutionen, die bei der Gestaltung 
der Arbeitsbedingungen mitwirken, aufzufordern, 
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alle Anstrengungen zu unternehmen, damit die be-
triebliche Praxis der Gestaltung von Arbeit und 
Technik in der Bundesrepublik Deutschland aus den 
Erkenntnissen der Forschung zur Humanisierung 
des Arbeitslebens Nutzen ziehen kann? 

Mit der Weiterentwicklung ist das HdA-Programm für 
den Gesundheitsschutz im Bet rieb attraktiver gewor-
den. Die Bundesregierung hat die Länder über diese 
Entwicklung mehrfach unterrichtet und diesen Betei-
ligungsmöglichkeiten angeboten. Ausgehend von 
den Thesen „Humanisierung des Arbeitslebens und 
Arbeitsschutz" des Gesprächskreises HdA haben die 
Länder inzwischen eigene Vorstellungen über ihre 
Mitwirkung am Programm, die Nutzung der FuE-Er-
gebnisse bei der Tätigkeit der Gewerbeaufsicht sowie 
sich daran anschließende Maßnahmen entwickelt, die 
der Konferenz der Minister und Senatoren für Arbeit 
und Soziales der Länder im Herbst dieses Jahres zur 
Beschlußfassung vorliegen. Die Bundesregierung hat 
dabei ihre Unterstützung angeboten. 

Auch an die Träger der gesetzlichen Unfallversiche-
rung und deren Schulungseinrichtungen ist das An-
gebot ergangen, sich am HdA-Programm aktiv zu be-
teiligen. Dies hat bereits zu mehreren geförderten 
Vorhaben sowie zur Mitarbeit von Fachleuten aus die-
sem Bereich in Beratungsgremien des HdA-Pro-
gramms geführt. Weitergehende Entwicklungen wird 
die Bundesregierung unterstützen; hierzu wären al-
lerdings zunächst entsprechende Beschlüsse der 
Selbstverwaltung erforderlich. 

Die systematische Einbeziehung der Gewerbeaufsicht 
und der Berufsgenossenschaften ist Bestandteil eines 
verbesserten Konzeptes zur Verstärkung der Umset-
zung. Weitere Umsetzungswege, die die bisher erfolg-
reiche Umsetzung durch die Tarifvertragsparteien er-
gänzen (vgl. Antwort auf Frage 11), sind z. B. Techno-
logie- und Unternehmensberatung, insbesondere der 
Kammern und Innungen, Einbeziehung der Träger 
der Aus- und Weiterbildung sowie der Medien und 
das marktvermittelte Verhältnis von Herstellern und 
Anwendern (vgl. Broschüre „Forschung zur Humani-
sierung des Arbeitslebens — Dokumentation 1987", 
S. 36 ff.). 

13. Welche Erkenntnisse aus dem Programm zur Huma-
nisierung des Arbeitslebens sind in Bundesgesetze, 
Landesgesetze, in Vorschriften der Berufsgenossen-
schaften und in Tarifvertragswerke inzwischen auf-
genommen worden, und welches sind die Vorhaben, 
aus denen diese Umsetzungen stattfanden? 

Arbeitsschutzvorschriften stellen in der Regel Rah-
menvorschriften dar, die erforderlichenfalls durch das 
technische Regelwerk ausgefüllt werden. For-
schungsergebnisse haben in vielfältiger Weise Ein-
gang in dieses Regelwerk gefunden. Einen Überblick 
über eine Auswahl von umgesetzten Forschungspro-
jekten vermittelt die als Anlage 5 beigefügte Liste 
ausgewählter Projekte. Sie umfaßt folgende Berei-
che: 

1. Lärm, 

2. Gefahrstoffe, 

3. Industrieroboter, 

4. Ergonomie, 

— Bildschirmarbeitsplätze, 

— Büro und Verwaltung, 

— Arbeitsstätten, 

— Beleuchung, 

— Klima, 

5. Gerätesicherheit, 

6. Transport und Verkehr, 

7. Strahlung, 

8. Schwingungen, 

9. Schutzkleidung, 

10. Branchen, 

11. sonstige. 

Hierbei wurden Umsetzungsmaßnahmen in Form von 
Seminarunterlagen, Katalogen, Beispielsammlungen, 
Lehrmitteln, Informationsblättern und -broschüren 
nicht berücksichtigt. 

14. Wie haben sich Anteil und Struktur der zur For-
schungs- und Entwicklungsförderung auf dem Ge-
biet der Humanisierung des Arbeitslebens bereitge-
stellten Haushaltsmittel im Verhältnis zu den gesam-
ten Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 
des Bundes seit 1984 entwickelt (Gesamtausgaben, 
Ausgaben für die einzelnen Förderschwerpunkte 
des HdA-Programms, Anteile etc.)? 

Die Ausgaben für Forschung und Entwicklung (in 
Mio. DM) betrugen in den Jahren 

1984 
(Ist) 

1985 
(Ist) 

1986 
(Soll) 

für den Bund 11 623 12 647 13 228 

darunter Anteil des 
Förderbereichs H 
„Forschung und 
Entwicklung zur 
Humanisierung des 
Arbeitslebens" 101 117 131 
(in %) (0,9) (0,9) (1,0) 

für den BMFT 6 683 6 954 7 384 

darunter Anteil 
des Förder- 
bereichs H 83,1 96,8 106,6 
(in %) (1,2) (1,4) (1,4) 

Die im Vergleich zu den Vorjahren niedrige Ist-Aus-
gabe im Jahre 1984 (vgl. Broschüre „Forschung zur 
Humanisierung des Arbeitslebens — Dokumentation 
1987", S. 132 ff.) ist nicht durch das Haushaltssoll 
(100,0 Mio. DM) bestimmt worden, sondern dadurch, 
daß einige Förderkonzepte aus den Vorjahren nicht 
mehr tragfähig waren oder ausliefen, die Weiterent- 
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wicklung des HdA-Programms entsprechend dem Be-
richt der Bundesregierung von 1983 (Drucksa-
che 10/16) aber noch nicht mittelwirksam geworden 
war. Die neuen Förderkonzepte wirkten sich ab 1985 
aus und führten wieder zu dem starken Anstieg der 
Ausgaben bis 1986. 

Der Vergleich der Ausgaben des Förderbereichs H 
mit den FuE-Ausgaben des BMFT bzw. des Bundes im 
Jahre 1986 ist z. Z. nur auf der Basis der Soll-Zahlen 
möglich. 

Die Verteilung der Mittel im HdA-Programm (auch für 
1986 Ist-Ausgabe) ist in Anlage 6 wiedergegeben. 

15. In welcher Höhe beabsichtigt die Bundesregierung 
Haushaltsmittel zur Fortführung und Weiterentwick-
lung für das Programm „Humanisierung des Arbeits-
lebens" für die kommenden fünf Jahre zur Verfü-
gung zu stellen, aufgeteilt nach jährlichen Ausgaben 
und nach den Hauptthemen: 

— Erarbeitung von Schutzdaten, Richtwerten, Min-
destanforderungen an Maschinen, Anlagen und 
Arbeitsstätten, 

— Entwicklung von menschengerechten Arbeits-
technologien, 

— Erarbeitung von beispielhaften Vorschlägen und 
Modellen für die Arbeitsorganisation und die Ge-
staltung von Arbeitsplätzen, 

— Verbreitung und Anwendung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse und Betriebserfahrungen? 

In dem Regierungsentwurf 1988 und in der Finanzpla-
nung für die Jahre 1989 bis 1991 sind Ausgaben (in 
Mio. DM) in folgenden Bereichen vorgesehen: 

1988 1989 1990 1991 

1. Schutz der Gesund- 
heit durch Abbau 
und Abwehr von Be- 
lastungen 15,0 15,0 15,0 15,0 

2. Menschengerechte 
Anwendung neuer 
Technologien 29,0 29,8 30,1 31,9 

3. Umsetzung von wis- 
senschaftlichen Er- 
kenntnissen und Be- 
triebserfahrungen 
zur menschenge- 
rechten Gestaltung 
des Arbeitslebens 15,0 15,5 16,0 16,5 

4. Menschengerechte 
Gestaltung der Ar- 
beitsbedingungen in 
einzelnen Branchen 36,5 37,9 38,3 40,3 

5. Grundlagen und 
Querschnittsfragen 
sowie Personal- und 
Sachaufwand für 
den Projektträger 
und Projektbegleiter 15,0 15,0 15,0 15,0 

Zusammen 	 110,5 113,2 114,4 118,7 

Für das Jahr 1992 liegt noch keine Planung vor. 

Die Gliederung entspricht den Ziffern der Erläuterun-
gen zum Kapitel 30 03 Titel 683 19 des Bundeshaus-
haltsplans und folgt dabei den Prioritäten, wie sie im 
Bericht der Bundesregierung 1983 (Drucksa-
che 10/16) vorgeschlagen wurden. 
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Anlage 1 

Programm „HdA" — ohne Reise-, Sachverständigenkosten, Projektstabskosten 
und sonstige Querschnittsfragen 
— nur 1984 ff. begonnene Vorhaben — 

sortiert nach 
F+E-Leistungsplan-Systematik des Bundes 
Zuwendungsempfänger 
Laufzeitbeginn 

Stand: 31. Juli 1987 
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Anlage 3 

Programm „HdA" — ohne Reise-, Sachverständigenkosten, Projektstabskosten 
und sonstige Querschnittsfragen 
— nur 1986 und früher abgeschlossene Modellvorhaben — 

sortiert nach 
F+E-Leistungsplan-Systematik des Bundes 
Zuwendungsempfänger 
Laufzeitbeginn 

Stand: 31. Juli 1987 
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Anlage 5 

Vorhaben, aus denen Umsetzungen in das Regelwerk stattfanden 

Schwerpunkt: Lärm 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

BMA 24 131 Audiometrische Untersu- VDI 2058, Blatt 2 
27 chung ausgewählter Kollek- Beurteilung von Arbeitslärm am Arbeitsplatz 

tive von impulsschallexpo- hinsichtlich Gehörschäden 
merten Personen 

BMA 11 Vertäubung (TTS) bei gleich- VDI 2058, Blatt 2 
zeitiger Einwirkung von Lärm 
und Hand-Arm-Vibrationen 

BMA 12 135 Bestandsaufnahme der z. Z. VDI 3720, Blatt 2 
bekannten Maßnahmen zur Lärmarm Konstruieren; Beispielsammlung 
Erzielung lärmarmer Kon- 
struktionen 

F 97 122 Geräuschuntersuchung an DIN 45635, Teil 3301 und 3302 
Baumaschinen zur Feststel- Geräuschmessung an Maschinen 
lung der Lärmeinwirkung am Baumaschinen 
Arbeitsplatz 

BMA 10 150 Lärmminderung an Hobelma- DIN 45635, Teil 1650 und 1651 
schinen und Tischkreissägen Geräuschmessung an Maschinen 

Hobelmaschinen und Tischkreissägemaschi- 
nen 

BMA 29 169 Impedanzerhöhung III VDI 3720, Blatt 6 
Lärmarm Konstruieren Lärmarm Konstruieren 

Mechanische Eingangsimpedanzen von Bautei- 
len 

BMA 46 164 Schallschirme VDI 2720, Blatt 2 
Schallschutz durch Abschirmung in Räumen 

BMA 83 184 Kreiselpumpen DIN 45635, Teil 24 
Geräuschmessungen an Maschinen 
Flüssigkeitspumpen 
VDI 3743, Blatt 1 
ETS-Richtlinie; Pumpen, Kreiselpumpen 

BMA 81 283 Lärmminderung an Arbeits- VDI 3720, Blatt 2 
plätzen Lärmarm Konstruieren; Beispielsammlung 
— Beispielsammlung — VDI 3759 

Lärmminderung beim Transport von Blechen 

363 238 Akustische Eigenschaften des DIN ISO 4869 
239 Homokopfes Messung der Schalldämmung von Gehörschüt- 
344 zerv 

BMA 92 204 Lärmminderung an Büro-Off- DIN 45635, Teil 19 
491 Betmaschinen Geräuschmessung an Maschinen 

Geräte der Büro- und Informationstechnik 
VDI 3729, Blatt 3 
ETS-Richtlinie; Vervielfältigungsmaschinen 
und Bürokopiergeräte 

BMA 92 394 Lärmminderung an Postbear- DIN 45635, Teil 19 
492 beitungs- und Lichtpausma- VDI 3729, Blatt 3 

schinen 
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Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

BMA 84 353 Anwendung von Impedanz- VDI 3720, Blatt 6 
493 tabellen im allgemeinen Ma- Lärmarm Konstruieren; Mechanische Ein- 

schinenbau gangsimpedanzen von Bauteilen 

BMA 100 357 Geräuschminderung an DIN 45635, Teil 61 
552 Kranen Geräuschmessung an Maschinen; Krane 

BMA 101 321 Lärmarm Konstruieren in VDI 3720 
494 Blech Lärmarm Konstruieren 

BMA 111 168 Schallschirme, Schulen und VDI 2720, Blatt 2 
112 Fabrikhallen Schallschutz durch Abschirmung in Räumen 

484 245 Erfahrungen mit Schallschutz- VDI 2711 
kapseln Schallschutz durch Kapselung 

BMA 115 181 Werkzeugmaschinen DIN 45635, Teil 1601 bis 1610 
214 Drehmaschinen Geräuschmessung an Maschinen 
264 Fräsmaschinen Werkzeugmaschinen für die Metallbearbei- 

etc. tung 
VDI 3742, Blatt 1 bis 6 
Emissionskennwerte technischer Schallquellen 
(ETS) 
Metallbearbeitungsmaschinen 

AE 9 203 Lärmarm Konstruieren IV Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse 
Reibung (Z 18) 

BMA 56 172 Getränkeabfüllanlagen DIN 45635, Teil 28 und 29 
AE 7 (Z 17) Geräuschmessung an Maschinen 
AE 8 Maschinen zur Herstellung von Nahrungsmit- 

teln und Verpackungsmaschinen 
VDI 3741 
ETS-Richtlinie, Flaschen-Abfüllanlagen 
Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse 

BMA 57 LM an DIN 45635, Teil 1652 bis 1658 
1) Mehrseitenhobel und Fräs- Geräuschmessung an Maschinen 
maschinen 

AE 6 2) Kreissägen und Doppelend- Holzbearbeitungsmaschinen 
profiler (Z 15) VDI 3740, Blatt 1 bis 6 

ETS-Richtlinien Holzbearbeitungsmaschinen 
Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse 

204.2 TbB Statistische Untersuchung zu VDI 2058, Blatt 2 
370 Projekt Audiologische Längs- Beurteilung von Arbeitslärm am Arbeitsplatz 

schnittuntersuchungen 	an hinsichtlich Gehörschäden 
Lärmarbeitern 

848 Lärmminderung an Saugfahr- DIN 45635, Teil 44 
MB 9 zeugen (Z 67) Geräuschmessung an Maschinen 

850 387 Krafterregte Strukturen VDI 3720, Blatt 1 und 8 
Lärmarm Konstruieren; Allgemeine Grundla- 
gen 

845 447 Geräuschkennwerte von VDI 3742, Blatt 1 und 2 
Werkzeugmaschinen bei pra- ETS-Richtlinie; Drehmaschinen, Fräsmaschi- 
xisnahen Betriebsbedingun- nen 
gen 

948 Untersuchung zur Körper- DIN 45635, Teil 8 
Schallemission von Maschi- Geräuschmessung an Maschinen 
nenelementen Rahmenverfahren 

912 417 Akustische Informationsein- DIN 33410 
gabe an Arbeitsplätzen Sprachverständigung in Arbeitsstätten unter 

Einwirkung von Störgeräuschen 
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Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

270 Zuverlässigkeit und Signal- DIN 33404, Teil 1 und 3 
erkennung Gefahrensignale für Arbeitsstätten 

Einheitliches Notsignal 

393. Prüfung eines einfachen Ge- DIN 45645, Teil 2 
räuschmeßverfahrens Einheitliche Ermittlung des Beurteilungspegels 

für Geräuschimmissionen, Geräuschimmissio- 
nen am Arbeitsplatz 

406 467 Geräuschsituation im Kraft- DIN 45644 
werk Schalldosimeter für Personen 

VDI 2058, Blatt 2 
. Beurteilung von Arbeitslärm am Arbeitsplatz 

497 225 Risiko von Herz- und Kreis- VDI 2058, Blatt 3 
lauferkrankungen bei Lärmar- Beurteilung von Lärm am Arbeitsplatz unter Be- 
beiten rücksichtigung unterschiedlicher Tätigkeiten 

414 287 Kommunikation unter Lärm DIN 33410 
Sprachverständigung in Arbeitsstätten unter 
Einwirkung von Störgeräuschen 
VDI 2560 
Persönlicher Schallschutz 

516 286 Wertigkeit des Lärms zu ande- VDI 2058, Blatt 3 
ren Belastungsfaktoren Beurteilung von Lärm am Arbeitsplatz unter Be- 

rücksichtigung unterschiedlicher Tätigkeiten 

204 134 Längsschnittuntersuchun- VDI 2058, Blatt 2 
1 370 gen 1+2 Beurteilung von Lärm am Arbeitsplatz hinsicht- 

lich Gehörschäden 

203 174 Musik als berufliche Lärmbe- VDI 2058, Blatt 2 
lastung 

526 355 Geräuscharme Ström- und VDI 3720, Blatt 5 
180 Druckventile und Hydroele- Lärmarm Konstruieren; 

mente Hydrokomponenten und -systeme 

527 313 Schalltechnische Projektie- VDI 3741 
rung von Abfüllanlagen ETS-Richtlinie 

Maschinen in Flaschen-Abfüllanlagen 

533 212 Schallschutz durch Teilkapse- VDI 2720, Blatt 3 
lung Schallschutz durch Abschirmung im Nahfeld 

205 263 Schallimmission in Kraftfahr- DIN ISO 5128 
zeugen Innengeräuschmessungen in Kraftfahrzeugen 

553 231 Ultraschall VDI 2058, Blatt 2 
Beurteilung von Arbeitslärm am Arbeitsplatz 
hinsichtlich Gehörschäden 

477.1+2 267 Lärmminderung an Gießerei- DIN 45635, Teil 64 
423 maschinen Geräuschmessung an Maschinen 

Gießereimaschinen 
VDI 3757 

476.1 351 Geräuschemission an DIN 45635, Teil 16 
AE 48 Schneidpressen (Z 102) Geräuschmessung an Maschinen 

Werkzeugmaschinen 
VDI 3752, Blatt 1 

498 497 Beeinträchtigung von Arbeit- VDI 2058, Blatt 3 
nehmern bei der Arbeitstätig- Beurteilung von Lärm am Arbeitsplatz unter Be- 
keit durch Schall mittlerer In- rücksichtigung unterschiedlicher Tätigkeiten 
tensität 
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Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

206 Signalerkennung VDI 2560 
Sprachverständigung bei Ge- Persönlicher Schallschutz 
hörschutz 

221 173 Neue Technik in Fabrikhal- VDI 3760 
B 4 len 

592 312 Körperschalldämpfung VDI 3727, Blatt 1 und 2 
Dämpfende Kunststoffe Schallschutz durch Körperschalldämpfung 

503 301 Kataster/Lärm DIN 45641 
Mittelungspegel und Beurteilungspegel seitlich 
schwankender Schallvorgänge 

703 Geräuschemission von Hydro- DIN 45635 
systemen Geräuschmessung an Maschinen 

Hydropumpen und Hydroaggreate 
VDI 3750 

578 340 Gehörschutz Bundesbahn VDI 2560 
454 Persönlicher Schallschutz 

634 424 Methodisches Konstruieren VDI 3720, Blatt 1 und 3 
Lärmarm Konstruieren 
Allgemeine Grundlagen und systematisches 
Vorgehen 

638 368 Lärmbekämpfung auf Schif- VDI 2717 
fen Lärmminderung auf Binnenschiffen 

MB 3 Lärmminderung mit Dämp- VDI 3727, Blatt 2 
fungsbändern (Z 40) Schallschutz durch Körperschalldämpfung; An- 

wendungshinweise 

MB 1 Lärmminderung VDI 3720, Blatt 2 
Beispielsammlung II (Z 3) Lärmarm Konstruieren; Beispielsammlung 

793 481.1 Geräuschemission Büroma- DIN 45635, Teil 19 
schinen Geräuschmessung an Maschinen 
— Rechneranlagen — Geräte der Büro- und Informationstechnik 

VDI 3729 
ETS-Richtlinie Büromaschinen 

678 Arbeitnehmer und Gefahren- DIN 33404, Teil 1 und 3 
signale Gefahrensignale für Arbeitsstätten 

Einheitliches Notsignal 

B 145 305 Schwingungsminderung 	am VDI 2057, Blatt 1 
AE 4 Arbeitsplatz (Z 7/8) Beurteilung der Einwirkung mechanischer 

Schwingungen auf den Menschen 

476.2 393 Geräuschemission DIN 45635, Teil 16 
Schmiedepresse Geräuschmessung an Maschinen 

Werkzeugmaschinen 

'789 Einfluß der Maschinenaufstel- DIN 45635, Teil 1 
lung auf den Lärm am Arbeits- Geräuschmessung an Maschinen 
platz Rahmenverfahren für drei Genauigkeitsklassen 

916 399 Meßmethoden zur Kennzeich- DIN 45649 
nung Geräuschemissions-Kennzeichnung von Ma- 

schinen 

851 Nachrüstsätze langlebiger VDI 2711 
Maschinen; maschinennahe Schallschutz durch Kapselung 
Kapseln 

843 479 Körperschall- und Luftschall- DIN 45635, Teil 8 
abstrahlung Geräuschmessung an Maschinen 

Rahmenverfahren 
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Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

634.2 424 Eingliederung der Maschi- VDI 3720, Blatt 2 
nenakustik ins methodische Lärmarm Konstruieren; 
Konstruieren (II) Beispielsammlung 

915 482 Dimensionierung von Ejektor- VDI 2567 
schalldämpfung Schallschutz durch Schalldämpfer 

949 Vergleich von Hüllflächenver- DIN 45635, Teil 1 
fahren und Kreuzkorr.-Metho- Geräuschmessung an Maschinen 
den Rahmenverfahren für drei Genauigkeitsklassen 

998 379 Geräuschemission von Fräs- DIN 45635, Teil 21 
997 380 und Hobelwerkzeugen, Elek- Geräuschmessung an Maschinen 

trowerkzeugen Elektrowerkzeuge 
VDI 3761 

1003 Erfahrungen mit der DIN 45635 (Teil-Nr. noch nicht festgelegt) 
Geräuschintensitätsmessung Geräuschmessung an Maschinen 
an Maschinen 

1004 Darstellung der Geräusch- VDI 3729 
emission von Maschinen ETS-Richtlinie; Büromaschinen 

VDI 3737 
ETS-Richtlinie; elektrische Geräte für den 
Hausgebrauch 
VDI 3740 
ETS-Richtlinie; Holzbearbeitungsmaschinen 
VDI 3742 
ETS-Richtlinie; Werkzeugmaschinen 

683 308 Hand-Arm-Schwingungen DIN 45675, Teil 1 
348 1. Literaturstudie Beurteilung der Einwirkung mechanischer 

2. Expertentagung Schwingungen auf den Menschen 

980 398 Körperschall-Impedanz VDI 3720, Blatt 6 
Ergänzung VDI Lärmarm Konstruieren; mechanische Eingangs- 

impedanzen von Bauteilen 
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Schwerpunkt: Gefahrstoffe 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

513 Benzolemission durch thermi- VDI-Richtlinie 3402, Blatt 3 
sche Zersetzung von Mineral- Elektroerosive Bearbeitung, Gestaltung und Be- 
ölen beim Härten im Ölab- trieb von Anlagen 
schreckbad und beim Funken- 
erodieren 

122 Mengenmäßige Erfassung von DSV-Merkblatt 1201 „Absaugung an Schwei- 
Schadstoffen beim Schutzgas- ßerarbeitsplätzen" 
schweißen DIN 32507 Probeaufnahme zur Ermittlung der 

Konzentration luftverunreinigender Stoffe im 
Atembereich 

460 Toxikologische Untersuchun- dto. 122 
gen zur Bewertung von konti- 
nuierlicher und peakförmiger 
Belastung am Arbeitsplatz mit 
Ozon (Schutzgasschweißen) 

522 Mengenmäßige Erfassung to- dto. 122 
xischer Stäube beim Wider- 
standsschweißen 

696.3 Ersatzstoffe 	für gefährliche Anhang II Nr. 1.3.1.2 
Arbeitsstoffe in Verbindung mit TRGS 601 
— Asbest und asbesthaltige „Ersatzstoffe für Asbest" 

Produkte 

696.4 Ersatzstoffe für gefährliche TRGS 602 
Arbeitsstoffe Verwendungsbeschränkung und Ersatzstoffe 
— Chromatpigmente für krebserzeugende Gefahrstoffe 

Zinkchromat 

838 Vorkommen 	von polycycli- Festlegung von Benz(a)pyren als Leitkompo- 
schen aromatischen Kohlen- nente zur Bearbeitung der Auslöseschwelle aus 
wasserstoffen (PAH) in Teer- organischem Mate rial (TRGS 551) 
ölen 

840 Belastung durch PAH an Ar- dto. 
beitsplätzen — Untersuchung 
der Zusammensetzung von 
PAH-Gemischen an unter- 
schiedlichen Arbeitsplätzen 

628 Dokumentation von Kühl- Aufnahme der Kühlschmierstoffe in Ab- 
schmiermittelbestandteilen schnitt V c der MAK-Werte-Liste 
und ihrer gesundheitlichen 
Wirkungen 

665 Untersuchungen von Schad- Empfehlung für einen Richtwert für kobalt- und 
Stoffemissionen bei der Bear- nickelhaltigen Staub bei der mechanischen Be- 
beitung von nickelhaltigen arbeitung von Legierungen 
Stählen an ausgewählten Ar- 
beitsplätzen 

889 Bewertung der Exposition mit Fortentwicklung der TRgA 403 
zwei oder mehreren Chemika- „Beurteilung von Stoffgemischen" 
lien am Arbeitsplatz 

835 Entwicklung und Erprobung Laufende Entwicklung von Meßverfahren für 
einfacher Analyseverfahren Arbeitsplatzmessungen und Eingang erprobter 
für Arbeitsplatzmessungen Verfahren in die DFG-Sammlung Luftanalysen 

und in ZHI/120 
Dazu wurden auch einzelne Ergebnisse aus PT- 
HdA-Projekten verwandt. 
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Schwerpunkt: Industrieroboter 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

HS 01 VC HdA-Bd Arbeitssysteme mit integrier- VDI 2853: Sicherheitstechnische Anforderun- 
348 Nr. 56 ten Handhabungsgeräten gen an Bau, Ausrüstung und Betrieb von Indu- 
HF 019 strierobotern 

484 Sicherheitseinrichtungen 	für VDI 2853: Sicherheitstechnische Anforderun- 
programmierbare Handha- gen an Bau, Ausrüstung und Betrieb von Indu- 
bungsgeräte — Industrierobo- strierobotern (Entwurf) 
ter 

Schwerpunkt: Ergonomie; Bildschirmarbeitsplätze 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

987 495 Organisation und Codierung DIN 66234, Teile 1 bis 5 
von Bildschirminformationen Bildschirmarbeitsplätze 
für Überwachungstätigkeiten — geometrische Gestaltung der Schriftzei- 

chen 
— Wahrnehmbarkeit von Zeichen 
— Gruppierung und Formatierung von Daten 
— Codierung von Informationen 

895 499 Fallbeispiel Textverarbeitung Entwicklung von Gestaltungskriterien für die 
Software, die Arbeitsaufgabe und die organisa- 
torische Einbettung 

Schwerpunkt: Ergonomie; Büro und Verwaltung 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

994 450 Mischarbeit im Büro- und Ver- Verwendung für die Erarbeitung eines deut - 
waltungsbereich beim Einsatz schen Normvorschlags ,Arbeitsanforderungen, 
neuer Technologien der auf den internationalen Entwurfvorschlag 
FB 450 bilanzierte mit die PT- ISO DP 9241/2 „Ergonomics principle applied to 
AUG-Projekte: the design of office tasks and visual information 
— Weltz, F. u. a. ,Textverar- processing systems" zurückgeht. 

beitung im Büro', Frankfurt 
1980 

— BMFT, 	Arbeitsstrukturie- 
rung in typischen Verwal- 
tungsbereichen eines Indu- 
striebetriebs (ASTEX) 
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Schwerpunkt: Ergonomie; Arbeitstätten (Warten und Leitstände) 

I Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

316 191 Ergonomische Gestaltung von Ergebnisse der Forschungsberichte lieferten 
Steuerständen Grundlagen für die konstruktive Gestaltung von 

Steuerständen und Warten. 

520 (1) 198 Ergonomische Arbeitsmittel- in der DIN-Norm 33414 
gestaltung III „Ergonomische Gestaltung von Warten und 

Leitständen" 
Teil 1 Begriffe, Grundlagen, Maße für Sitz- 

arbeitsplätze 
Teil 2 Kognitive Faktoren des Menschen 
Teil 3 Gestaltungsprozeß 
Teil 4 Gliederungsschema und Anordnungs- 

prinzip 

520 (2) 331 Ergonomische Kenngrößen für dto. 
Umfassungsgreifarten 

456 (3) 381 Ergonomische Kenngrößen für dto. 
Zufassungsgreifarten 

456 (4) 410 Ergonomische Kenngrößen für dto. 
Kontaktgreifarten 

Schwerpunkt: Ergonomie; Arbeitsstätten 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

1054 läuft Verwendbarkeit neuartiger Projekt in Arbeit 
noch rutschhemmender Fußboden- Ergebnisse werden in die Arbeitsstätten-Richt- 

beläge auf der Basis von linien einfließen. 
Kunststoffen für Großküchen 

Schwerpunkt: Ergonomie; Beleuchtung 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

725 350 Studie über Berechnungsver- Arbeitsstätten-Richtlinie ASR 7/3: 
fahren von Beleuchtungsanla- Künstliche Beleuchtung 
gen für Arbeitsplätze im — DIN 5035 Innenraumbeleuchtung mit künst- 
Freien lichem Licht, Teil 2: Richtwerte für Arbeitsstät- 

ten 

742 354 Kataster von Arbeitsplatzum- ASR 7/3: Künstliche Beleuchtung 
gebungsfaktoren — DIN 5035, Teil 6: Messung und Bewertung 

741 366 Lichttechnische Gestaltung ASR 7/3: Künstliche Beleuchtung 
von Halleneinfahrten — DIN 5035, Teil 2: Richtwerte für Arbeitsstät- 

ten 

B 149 BMA 66 Untersuchung über die Festle- Arbeitsstätten-Richtlinie ASR 7/4: 
gung der erforderlichen Be- Sicherheitsbeleuchtung 
leuchtungsstärke der Sicher- — DIN 5035, Teil 5: Notbeleuchtung 
heitsbeleuchtung zur Evaku- 
ierung von Arbeitsstätten 
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Schwerpunkt: Ergonomie; Klima 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

231 207 Arbeitssicherheit in der Stahl- DVGW-Arbeitsblatt G 638 
281 industrie II (Kaltwalzwerk) Heizstrahler-Anlagen 
287 Installation und Bet rieb 

VD 117 Hitzearbeit Berufsgenossenschaftlicher Grundsatz 
PT-HdA G 30 (Hitzearbeiten) 

DIN 33403 Klima am Arbeitsplatz und in der 
Arbeitsumgebung 

Schwerpunkt: Gerätesicherheit 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

F 99 118 Anthropometrische Untersu- DIN 79120: Kindersitze für Fahrräder 
chung zur sicherheitlichen Begriffe; sicherheitstechnische Anforderungen 
Gestaltung der Umwelt des und Prüfung 
Kindes DIN 79121: Gepäckträger für Fahrräder 

Begriffe; sicherheitstechnische Anforderungen, 
Prüfung 
DIN 7929: Wassersportgeräte, Rettungswesten 
(Ohnmachtssichere Auftriebsmittel), Anforde- 
rungen und Prüfung, Januar 1987 
DIN 7928: Wassersportgeräte, Spezialwesten 
(Ohnmachtssicher nach Handauslösung), An- 
forderungen und Prüfung, Januar 1987 
DIN 32601: Flurförderzeuge, Einkaufswagen, 
Benennung, sicherheitstechnische Anforderun- 
gen, Prüfung 
DIN 31000: Allgemeine Leitsätze für das sicher- 
heitsgerechte Gestalten technischer Erzeug- 
nisse 
DIN 31001: Sicherheitstechnische Maßnahmen 
an Gefahrstellen 

427 242 Verbrennungsverletzungen DIN 66077: Grillgeräte zur Verwendung im 
von Kindern beim Grillen Freien; sicherheitstechnische Anforderungen, 

Prüfung 

270 270 Unfälle beim Baden und mit DIN 7870: Wassersportgeräte; aufblasbare 
Gründruck Wassersportgeräten Sportboote aus verstärkten Häuten; sicherheits- 

technische Anforderungen, Prüfung 
DIN 7871: Wassersportgeräte, aufblasbare Ba- 
deboote; sicherheitstechnische Anforderungen, 
Prüfung 

810 274 Sicherheitstechnische Grund- DIN 7881: Wintersportgeräte: Sicherheitsbin- 
lagen für Skibindungen dungen für den alpinen Skilauf; Teil 1. Begriffe, 

sicherheitstechnische Anforderungen und Prü- 
fungen 
IAS-Richtlinie Nr. 100 für Skibindungen (Anfor- 
derungen und Prüfungen für Kinder-, Jugend- 
und Erwachsenenbindungen; zusätzliche An- 
forderungen an Tourenbindungen) 
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Projekt-Nr. Fb-Nr.  Titel Umsetzung in Regelungen 

776(2) 371 Risikofaktoren auf Kinder- DIN 7926, Teil 1: Kinderspielgeräte; Beg riffe, 
spielplätzen sicherheitstechnische Anforderungen, Prüfung 

dto., Teil 2: Kinderspielgeräte; Schaukeln; si- 
cherheitstechnische Anforderungen und Prü- 
fung 
dto., Teil 3: Kinderspielgeräte; Rutschen; si- 
cherheitstechnische Anforderungen und Prü- 
fung 

809 464 Optimierung von Gebrauchs- DIN-E-8418 und Beiblätter 1 und 2: 
anweisungen Gebrauchsanleitung 

ISO/IEC-Leitfaden 37 

1007 400 Sicherheitstechnische Festle- DIN 4551: Büromöbel, Bürodrehstühle und Bü- 
gungen für Drehstühle mit rodrehsessel, sicherheitstechnische Anforde- 
gasdruckgesteuerter Höhen- rungen, Prüfung 
verstellung Aktion: „Sicherheitstechnische Gasfederhö- 

henverstellung in Drehstühlen und Drehses- 
seln" der Verwaltungs-BG und der BAU 

824 378 Unfälle mit motorbetriebenen DIN 1860: Heckenscheren mit Verbrennungs- 
Heckenscheren motor, sicherheitstechnische Anforderungen, 

Prüfung 
Entwurf November 1985 

825 473 Unfälle mit motorbetriebenen DIN 1856: Teil 1. Rasenmäher mit Motor 
Rasenmähern — Handgeführte Sichelmäher — Beg riffe 

Sicherheitstechnische Anforderungen 

223 Gebrauchssichere Gestaltung DIN 7881: Wintersportgeräte; Skistöcke für den 
von Kinderskistöcken alpinen Skilauf; sicherheitstechnische Anforde- 

rungen, Prüfung 

811 469 Sicherheitsgerechte Gestal- DIN 7901: Turn- und Gymnastikgeräte: Barren 
tung von Turngeräten und (für Schulturnen, für Wettkämpfe) 
Geräteräumen für Schulen DIN 7902: dto.: Turnpferde 

DIN 7904: dto.: Turnböcke; Maße, Anforderun- 
gen, Prüfung 
DIN 7908: dto.: Sprungkästen; sicherheitstech- 
nische Anforderungen und Prüfung 
DIN 7918, Teil 1: dto.: Trampoline, Ansprung- 
Trampolin; Maße, Anforderungen und Prü- 
fung 

440 336 Brand- und Explosionsschutz VDI 3673: Druckentlastung von Staubexplosio- 
bei Lagerung und Umschlag nen 
von Nahrungs- (z. B. Getreide) VDI 2263: Verhinderung von Staubbränden 
und Futtermitteln unter be- und Staubexplosionen 
sonderer Berücksichtigung 
von Großversuchen in einer 
Mühle 

1017 1. 3. 1985 Explosionsschutz in Räucher- Sicherheitsregeln für Räucheranlagen zur Nah- 
bis anlagen rungsmittelbehandlung der Fleischerei BG 

31.12. 1988 
437 414 Gefahrenschutz durch Kon- Forschungsergebnis ist Vorschlag für einen 

taktmatten und -böden Normungsantrag DIN NASG/GA 1. 

282 157 FI-Schutzschalter bei Einsatz DIN VDE 0100, Teil 701: Bestimmungen für das 
von Schwingungspaketsteue- Errichten von Starkstromanlagen mit Nenn- 
rung spannungen bis 1000 V; Räume mit Badewanne 

oder Dusche 
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Schwerpunkt: Transpo rt  und Verkehr 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

996 487 Handgeführte Wagen; Sicher- DIN 15138 (Vorlage): „Kraftbetriebene Flurför- 
heitsgerechte Gestaltung und derzeuge; Hochhubwagen und Gabelhochhub- 
Einsatz wagen, Standsicherheitsversuche" Teil 3 

828 395 Untersuchung zur Erhöhung DIN 15138: Flurförderzeuge; Standsicherheit; 
der Kippstabilität von Gabel- Einführung: Allgemeine Grundsätze Teil 1 
staplern DIN 15138: Standsicherheit für Stand- und Sitz- 

gabelstapler mit neigbarem Hubgerüst Teil 2 
DIN 15161: Kraftbetriebene Flurförderzeuge; 
Bremsen, Anforderungen und Prüfung 
DIN 15165: Kraftbetriebene Flurförderzeuge; 
Schutzdächer für Stapler; sicherheitstechnische 
Anforderungen und Prüfung 
DIN 15180: Kraftbetriebene Flurförderzeuge; 
Sicherung von Gefahrstellen; sicherheitstechni- 
sche Anforderungen und Prüfung 
DIN 15181: Kraftbetriebene Flurförderzeuge; 
Lenkungsrückschlag; sicherheitstechnische An- 
forderungen und Prüfung 

1083 500 Dynamische und statische Un- DIN 15126: Fördertechnik, Ladebrücke; Be- 
tersuchungen einer Überla- rechnung, Bemessung, hydraulische und elek- 
debrücke zur Ermittlung eines trische Anlagen 
Schwingungsbeiwertes 

1067 507 Untersuchung unsymmetri- Forschungsergebnis ist Vorschlag für einen 
scher Seilschlösser Normungsantrag. 

1085 — Zerreiß- und Zugschwellver- DIN 3093: Preßklemmen aus Aluminium-Knet- 
suche mit zylindrisch kegeli- legierungen; Rohlinge an Flachovalrohren mit 
gen und zylindrisch abgerun- gleichbleibender Wanddicke; technische Lie- 
deten Aluminium-Preßklem- ferbedingungen 
men 

992 (1)+(2) 460 Temperaturverhalten von DIN 3092, Teil 1: 
Seilvergüssen Drahtseilvergüsse hi Seilhülsen; 
Teil 1: Dynamische Versuche Metallische Vergüsse 

Teil 2: Statische Versuche Sicherheitstechnische Anforderungen und Prü- 
fungen 

736 405 Rückraumsicherung an Groß- Forschungsergebnis ist Vorschlag für einen 
fahrzeugen Normungsantrag. Ad-hoc-AK Rückraumsiche- 

rung (Anforderungskatalog, Rückraumwarn- 
einrichtungen) 
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Schwerpunkt: Strahlung 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

570 (4) TD 14 Schutz vor Laserstrahlung VBG 93: Laserstrahlen 
IEC Publication 825: Radiation safety of laser 
products, equipment classification, require- 
ments and user's guide. 
DIN VDE 0837: Strahlungssicherheit von Laser- 
Einrichtungen, Klassifizierung von Anlagen, 
Anforderungen, Benutzer-Richtlinien. 
DIN 56912: Sicherheitstechnische Anforderun- 
gen für Bühnenlaser und Bühnenlaseranlagen 
DIN 58126, Teil 6: Sicherheitstechnische Anfor- 
derungen für Lehr-, Lern- und Ausbildungsmit- 
tel; Laser 
DIN 57835, VDE 0835/7.81: Leistungs- und 
Energie-Meßgeräte für Laserstrahlung 

786 S 14 Schutz vor UV-Strahlung DIN 5031, Teil 10: Strahlungsphysik im opti- 
schen Bereich und Lichttechnik, Größen, For- 
mel- und Kurzzeichen für photobiologisch und 
photochemisch wirksame Strahlung; BG-Si- 
cherheitsregeln für UV-Trocknungsanlagen. 

Schwerpunkt: Schwingungen 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

VD 091 Erarbeitung von technischen DIN 45671, Teil 1 
Prüfverfahren zur Bestim- Messung von Schwingungen am Arbeitsplatz 
mung der Schwingungsbela- VDI 2057, Blatt 1 und 2 
stung beim Arbeiten mit hand- Beurteilung der Einwirkung mechanischer 
geführten Bohrhämmern und Schwingungen auf den Menschen 
Schlagbohrmaschinen 

Schwerpunkt: Schutzkleidung 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

1047 ohne Bekleidungsphysiologische DIN 30711 
und technologische Untersu- „Warnkleidung", Teil 1 bis 3, Ausgabe Mai 
chungen an Warnschutzklei- 1987 
dung 

911 — Asbestersatzstoffe für Hitze- Prüfverfahren für einen Normentwurf des Nor- 
schutzhandschuhe menausschusses Materialprüfung 545 
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Schwerpunkt: Branchen 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

01 HH 334 1. 5. 86 Neue Arbeitsstrukturen § 4 des Manteltarifvertrages der Bekleidungs- 
01 HH 945 (a) bis in der Bekleidungsindustrie industrie 

30.6.89 (PT-HdA) 

444 384 Unfallursachenforschung 	zur GUV 1.13: UVV Forsten 
Erhöhung der Arbeitssicher- LBG 4.3: UVV Forsten 
heit in der Forstwirtschaft GUV 50.0.7: Praxis der Unfallverhütung 

— Sichere Waldarbeit und Baumpflege — 
LBG: Arbeitssicherheit aktuell 
— Waldarbeit — 

Schwerpunkt: Berufskrebs 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

VD 647 Untersuchung über Möglich- Anerkennung des Lungenkrebses von Kokerei- 
PT-HdA keiten und Wirksamkeit tech- arbeitern als Berufskrankheit 

nischer Maßnahmen zur Her- 
absetzung des Krebsrisikos 
bei Beschäftigten der Gas- 
industrie 

Schwerpunkt: Sonstige 

Projekt-Nr. Fb-Nr. Titel Umsetzung in Regelungen 

608 205 Gefährliche 	Vermischungen TRbF 111: Nr. 2.36, 211 	Nr. 235, 141, 180 
brennbarer Flüssigkeiten Nr. 2.5, 280 

VbF Anhang II 
Nr. 111.3 Abs. 6, Nr. 211.3 Abs. 6, Nr. 141.4 
Abs. 14, Nr. 241.3 Abs. 8 

Sicherheit. beim Umgang mit Sicherheits-Merkblatt: 
brennbaren Flüssigkeiten im Brennbare Flüssigkeiten im Haushalt 
Haushalt — verteilt von der Gewerbeaufsicht — 



D
eu
tsch

e
r B

u
n
d
estag

 —
 11. W

ah
lp
eriod

e 	
D
rucksache

 11/738 
A
nlage 6 

Verteilung der Mittel im HdA-Programm 1984 bis 1986 
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